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Einführung

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung der TU 
Kaiserslautern konnte im Jahr 2012 wieder eine Reihe von Pro-
jekten in Forschung und Lehre realisieren. Ein zentraler Schwer-
punkt der Arbeit lag in diesem Jahr auf internationalen Aktivi-
täten, insbesondere der Vertiefung und Weiterentwicklung der 
Zusammenarbeit mit der Virginia Commonwealth University, 
USA und der University of Namibia, Namibia. 

Im Bereich der Forschung konnte im Jahr 2012 unter anderem 
das europäische INTERREG IV B Projekt ViTo erfolgreich ab-
geschlossen werden, welches sich mit einer integrierten Ent-
wicklung und Revitalisierung historischer Stadtzentren befasst 
hat. Mit Blick auf zukünftige Forschungsprojekte verfolgt der 
Lehrstuhl derzeit aktiv die Vorbereitungen für die nächste EU-
Strukturförderperiode und wird auch hier wieder als erfahre-
ner Partner – insbesondere bei der grenzüberschreitenden und 
transnationalen Zusammenarbeit – zur wissenschaftlichen Be-
gleitung von Projekten zu Themen der Regional- und Kommu-
nalentwicklung zur Verfügung stehen.

Umfangreiche Aktivitäten konnten auch in diesem Jahr im 
Rahmen von Projekten zur Nachwuchsförderung und Gleich-
stellung realisiert werden. Die Nachwuchsförderung richtet sich 
sowohl an Schülerinnen und Schüler, für die Schnupperkurse 
sowie diverse Aktivitäten des Ada-Lovelace-Projektes ange-
boten werden, die ihnen den Übergang von der Schule in die 
Hochschule erleichtern, als auch an die Promovierenden, denen 
– u.a. im Rahmen eines Doktorandenkolloquiums – die Mög-
lichkeit zum intensiven fachlichen Austausch sowie zur Unter-
stützung bei der Weiterentwicklung ihrer Dissertationsthemen 
gegeben wurde.

Die Aktivitäten zur Internationalisierung des Lehrstuhls spiegeln 
sich weiterhin in der aktiven Teilnahme von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an internationalen Konferenzen wider. Bei un-
terschiedlichen Konferenzen konnten im Jahr 2012 Ergebnisse 
aus Forschungsprojekten vorgestellt und mit einem internatio-
nalen Fachpublikum diskutiert werden. 

Auch in der Lehre wurden in diesem Jahr in den Studiengängen 
des Fachbereichs Raum- und Umweltplanung Vorlesungs- und 
Übungsveranstaltungen gehalten, Abschlussarbeiten betreut 
und Fachexkursionen angeboten. Darüber hinaus spielte das 
Thema der Internationalisierung auch hier eine wichtige Rolle 
und es wurden mit der Unterzeichnung eines Memorandum of 
Cooperation zwischen der Virginia Commonwealth University 
und der Technischen Universität Kaiserslautern zentrale Wei-
chenstellungen für die kommenden Semester ab 2013 gestellt. 

Mit dem vorliegenden Bericht soll ein Überblick über die fach-
lichen Schwerpunkte und Projekte des Lehrstuhls Regional-
entwicklung und Raumordnung der TU Kaiserslautern im Jahr 
2012 gegeben werden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn dieser Ihr Interesse fi nden 
würde.

Mit freundlichen Grüßen

Univ.-Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß

apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt
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Regionalentwicklung und
Raumordnung umfasst…

… praxisorientierte Forschungsfelder zur Ordnung, Entwicklung 
und Gestaltung von Regionen. Unter dem Einfluss von Globa-
lisierung, europäischer Integration, demografischem Wandel, 
einer hohen Dynamik in Metropolregionen, des zunehmenden 
regionalen und kommunalen Wettbewerbs um Bevölkerung 
und Unternehmen, der internationalen Standortmobilität von 
Unternehmen sowie sinkender finanzieller Handlungsspiel-
räume der öffentlichen Haushalte bleibt die Kernaufgabe der 
Regionalentwicklung und Raumordnung die Schaffung, Gestal-
tung und Wahrung gleichwertiger Lebensbedingungen. Ziel der 
Regionalentwicklung und Raumordnung ist die Erhaltung und 
Gestaltung einer zukunftsfähigen Entwicklung von Regionen 
und Kommunen.

Dabei kommt der Umsetzung von Projekten im Sinne eines 
Regional- und Projektmanagements zunehmende Bedeutung 
zu. Das Arbeitsfeld ist querschnittsorientiert und interdiszipli-
när: Landes- und Regionalplanung, Regional- und Kommu-
nalentwicklung, Regional- und Strukturpolitik sowie Regional-
ökonomie spielen ebenso eine Rolle wie die Einbeziehung von 
Ansätzen und Methoden aus Sozial-, Wirtschafts- und Verwal-
tungswissenschaften. Der räumliche Maßstab reicht von der 
kommunalen über die regionale Ebene bis zur europäischen 
Ebene, die aufgrund ihres Einflusses durch die Struktur- und Re-
gionalpolitik ebenfalls Bedeutung für die Regionalentwicklung 
hat. Dabei haben Metropolregionen und Verdichtungsräume 
eine ebenso große Bedeutung wie die Entwicklung ländlicher, 
strukturschwacher und peripherer Regionen.

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung 
und Raumordnung steht für…

	 nationales und internationales Renommee im Bereich der Re-
gionalentwicklung und Raumordnung, 

	 ein hochqualifiziertes, motiviertes und interdisziplinäres Mit-
arbeiter-Team,

	 umfassende Erfahrung in der Leitung und Durchführung na-
tionaler und internationaler Forschungsprojekte,

	 eine sehr gute Einbindung in ein Netzwerk von öffentlichen 
Stellen und privaten Organisationen, Verbänden sowie Un-
ternehmen,

	 die Erarbeitung zukunftsorientierter Konzepte der Regional-
entwicklung und Raumordnung,

	 die Fähigkeit der Bearbeitung von wissenschaftlichen Unter-
suchungen mit großer fachlicher und methodischer Band-
breite und

	 umfassende Erfahrungen im Bereich der Wirtschafts-, Ver-
waltungs- und Politikberatung auf allen räumlichen Ebenen.
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Arbeits- und Themenschwerpunkte

Konzeptionelle Grundlagenforschung mit den
Themenschwerpunkten

	 Sozio-ökonomische Strukturforschung auf regionaler und 
kommunaler Ebene

	 Sozio-ökonomischer Strukturwandel
	 Entwicklungsperspektiven ländlicher Räume und Metropolre-

gionen
	 Erfolgsfaktoren regionaler und kommunaler Entwicklung
	 Neue Instrumente der Raumordnung und Landesplanung

Beratung, Planung und Gutachten

	 Beratung bei der Fortschreibung und Neuaufstellung von 
raumordnerischen Programmen und Plänen

	 Regionale und kommunale Entwicklungskonzepte
	 Sektorale Entwicklungskonzepte für Regionen und Kommu-

nen, z. B. zu den Themen erneuerbare Energie, Demografie, 
Einzelhandel oder Tourismus 

	 Entwicklung von regionalen und kommunalen Leitbildern
	 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit (grenzüberschreiten-

de Entwicklungskonzepte, grenzüberschreitendes Projektma-
nagement)

	 Fremd- und Selbstimageanalysen für Regionen und Standorte
	 Regional- und Standortmarketing, Standortforschung und 

Standortmanagement
	 Regional- und Projektmanagement
	 Siedlungsentwicklung und Wohnungsmarktanalysen
	 Militärische, industrielle und touristische Konversion
	 Kommunale Wirtschaftsförderung
	 Marktforschung und Marktanalysen

Projektsteuerung

	 Entwicklung, Koordination, Management, Fördermittelüber-
sicht und Antragstellung für Projekte im Rahmen der Regio-
nal- und Strukturförderung der EU

	 Grenzüberschreitendes Regional- und Projektmanagement
	 Moderation und Beteiligungsprozesse

Fort- und Weiterbildung für Praktiker und Planungswis-
senschaftler

	 Seminare zu verschiedenen Themen, z.B. Neue Instrumente 
in der Regionalentwicklung, EU-Projekte, Fördermöglichkei-
ten, Steuerung und Gestaltung des demografischen Wandels

	 Konzeption, Organisation und Durchführung von Kongres-
sen, Tagungen und Schulungen (z.B. Kaiserslauterer Forum)

	 Vorträge bei externen Tagungen
	 Fachexkursionen
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Kooperationspartner

Bundesinstitutionen
	 Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR), Bonn
	 Bundesministerium der Finanzen (BMF), Berlin 
	 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

(BMVBS), Berlin
	 Bundesagentur für Arbeit (BA), Nürnberg

Landesministerien
	 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Verkehr und Technologie, München 
	 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur des Lan-

des Rheinland-Pfalz, Mainz
	 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 

Kultur Rheinland-Pfalz, Mainz
	 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie 

Rheinland-Pfalz, Mainz
	 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landes-

planung Rheinland-Pfalz, Mainz

Landkreise und kreisfreie Städte
	 Landkreis Altenkirchen (Westerwald)
	 Landkreis Bernkastel-Wittlich
	 Landkreis Birkenfeld
	 Landkreis Cochem-Zell
	 Landkreis Kaiserslautern
	 Landkreis Ludwigsburg
	 Landkreis Mainz-Bingen
	 Landkreis Osnabrück
	 Rhein-Hunsrück-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Stadt Kaiserslautern

Städte und Gemeinden
	 Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach (Ortenaukreis)
	 Gemeinde Freiamt (Landkreis Emmendingen)
	 Gemeinde Morbach (Landkreis Bernkastel-Wittlich)
	 Gemeinde Mörlenbach (Kreis Bergstraße)
	 Gemeinde St. Peter (Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald)
	 Kreisstadt Bad Neustadt a. d. Saale (Landkreis Rhön-Grabfeld)
	 Kreisstadt Limburg a. d. Lahn (Landkreis Limburg-Weilburg)
	 Markt Heiligenstadt i. Oberfranken (Landkreis Bamberg)
	 Stadt Goldkronach (Landkreis Bayreuth)
	 Stadt Vogtsburg i. Kaiserstuhl (Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald)
	 Stadt Wolfach (Ortenaukreis)
	 Verbandsgemeinde Altenkirchen (Landkreis Altenkirchen)
	 Verbandsgemeinde Flammersfeld (Landkreis Altenkirchen)
	 Verbandsgemeinde Guntersblum (Landkreis Mainz-Bingen)
	 Verbandsgemeinde Hamm (Sieg) (Landkreis Altenkirchen)
 

Kammern, Vereine und Verbände, Stiftungen
	 Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Kusel
	 Deutsch-tschechischer Zukunftsfonds, Prag (Tschechien)
	 Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. (EA), Kaiserslau-

tern
	 Eduard Pestel Institut für Systemforschung e.V., Hannover
	 IHK Zetis GmbH, Kaiserslautern / Ludwigshafen
	 Oberfrankenstiftung, Bayreuth
	 Prognos AG, Basel
	 Regionaler Arbeitskreis Wohnen der Region Bonn/Rhein-Sieg/

Ahrweiler (:rak), Siegburg
	 Regionalverband Südlicher Oberrhein (RVSO), Freiburg
	 Steinbeis-Europa-Zentrum, Stuttgart / Karlsruhe 
	 Westerwaldbank e.G., Hachenburg
	 Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz e.V. (ZIRP), Mainz

Internationale Hochschulkooperationen 
	 American University of Sharjah, Sharjah (Vereinigte Arabische 

Emirate)
	 Hochschule für Regionalentwicklung, Prag (Tschechische Re-

publik)
	 Nagoya University, Nagoya (Japan)
	 Polytechnic of Namibia (Namibia) 
	 Pontificia Universidad Cathólica del Ecuador, Quito (Ecuador)
	 Ryazan State Radio Engineering University (Russische Födera-

tion)
	 Sultan Qaboos University, Muscat (Oman)
	 Universität für Bodenkultur, Wien (Österreich)
	 Universität Usti nad Labem (Tschechische Republik)
	 Universität von Westböhmen, Pilsen (Tschechische Republik)
	 University of California, Berkeley (USA)
	 University of Primorska, Koper (Slowenien)
	 Virginia Commonwealth University, Richmond (USA)
	 Virginia Polytechnic Institute and State University, Blacksburg/

Alexandria (USA)
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Internationale und nationale
Forschungsprojekte sowie fachliche 
Beratungen

INTERREG IV B-Projekt ViTo – Integrierte Entwicklung und 
Revitalisierung historischer Stadtzentren als regionale 
Entwicklungspole in Südosteuropa

Auftraggeber:	Europäische Kommission / Universität Primorska 
(Slowenien)

Laufzeit:		  September 2009 bis August 2012 
Projektleitung:	Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,
					     Dr.-Ing. Kirsten Mangels
Bearbeitung:	 Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Im INTERREG IV B Projekt ViTo widmeten sich zehn Partner aus 
acht europäischen Ländern (Griechenland, Italien, Moldawien, 
Österreich, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Ungarn) der integ-
rierten Entwicklung und Revitalisierung historischer Stadtzent-
ren südosteuropäischer Klein- und Mittelstädte. 

Ziel war es in der 36-monatigen Projektlaufzeit weiterführende 
Strategien und Handlungsansätze zu entwickeln, die eine lang-
fristige und nachhaltige Sicherung der Lebensqualität in den 
historischen Zentren beinhalten. Dabei kam den Ansätzen der 
integrierten Stadtentwicklung sowie den regionalen Verflech-
tungen eine besondere Rolle zu. Beispielsweise ist die Ausar-
beitung mittel- und langfristiger Strategien sowie die Ableitung 

und Umsetzung konkreter Maßnahmen durch die Projektpart-
ner in enger Zusammenarbeit mit privaten und öffentlichen 
Akteuren sowie Entscheidungsträgern der Region erfolgt. Eine 
Vielzahl von Partizipationsmöglichkeiten, wie Bürgerworkshops 
und öffentliche Konsultationen, ermöglichten die Partizipation 
unterschiedlicher Interessenvertreter.

Das Projekt ist während der gesamten Laufzeit durch die slowe-
nische Universität Primorska, die Ungarische Akademie der Wis-
senschaft von Békéscsaba und den Lehrstuhl Regionalentwick-
lung und Raumordnung wissenschaftlich begleitet worden. Zu 
den Aufgaben gehörten, neben Vor- und Nachbereitung sowie 
Moderation der partnerschaftlichen Treffen, der Wissenstrans-
fer zwischen Forschung und Praxis. Entsprechend sind wissen-
schaftliche Dokumente und Materialien aufbereitet, nationale, 
regionale und lokale Rahmenbedingungen miteinander vergli-
chen und bewertet sowie die Entwicklungen von Strategien 
und Handlungsansätzen in Hinblick auf die Anforderungen ei-
ner integrierten und nachhaltigen Stadtentwicklung begleitet 
und evaluiert worden.

Das Projekt wurde durch die Europäische Union im Rahmen des 
Förderprogrammes Europäische Territoriale Zusammenarbeit 
INTERREG IV B South East Europe unterstützt.
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Wachstumsmotoren II – Kooperationsprojekt B 50neu 
Ausbau der B 50 / B 50neu inklusive Hochmoselübergang: 
Analyse der Wirkungen auf die Standortentwicklung in 
der Region

Auftraggeber:	Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V.
Laufzeit:		  August 2012 bis Dezember 2012
Projektleitung:	Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,
					     apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt
Bearbeitung:	 Dr.-Ing. Swantje Grotheer,
					     Dr.-Ing. Kirsten Mangels,
					     M.Sc. Maximilian Krebs

Der derzeit in Bau befindliche Aus- bzw. Neubau der Bundes-
straße 50 mit dem Hochmoselübergang ist eines der bedeu-
tenden Straßenbauvorhaben in Rheinland-Pfalz. Während das 
Teilstück zwischen dem Anschluss an die BAB 61 in Rheinböllen 
und dem Flughafen Hahn bereits fertiggestellt ist, befinden sich 
die Hochmoselüberquerung und der Anschluss an die BAB 1 
bzw. 60 am Kreuz Wittlich noch in Bau. Das Vorhaben stellt da-
bei einen wichtigen Lückenschluss innerhalb eines großräumig 
angelegten Fernstraßenprojekts dar, welches die belgischen 
und niederländischen Nordseehäfen mit der Metropolregion 
Rhein-Main verbindet. Neben den großräumigen Wirkungen ist 
jedoch auch von Effekten auf die im Bereich der Ausbau- bzw. 
Neubaustrecke gelegenen Städte und Gemeinden auszugehen.

Ziel der Untersuchung war es daher, aufbauend auf den Er-
kenntnissen des 2011 von Lehrstuhl fertiggestellten Gutachtens 
„Wachstumsmotoren im ländlichen Raum“ eine Analyse der 
Wirkungen schwerpunktmäßig auf die gewerbliche Standort-
entwicklung als Folge des Aus- bzw. Neubaus der B 50 durch-
zuführen. Als Untersuchungsraum wurden neun an der Strecke 
gelegene Verbandsgemeinden bzw. verbandsfreie Gemeinden 
in den drei Landkreisen Rhein-Hunsrück-Kreis, Bernkastel-Witt-
lich und Birkenfeld gewählt und einer vertiefenden Betrachtung 
unterzogen.

Hierzu wurde zunächst eine Literaturanalyse zu den allgemei-
nen Zielen und Wirkungen von Investitionen in den Ausbau 
der Straßenverkehrsinfrastruktur sowie zur Standortwahl von 
Unternehmen und Haushalten durchgeführt. Anschließend er-

folgten eine Analyse statistischen Datenmaterials zu den drei 
Landkreisen und den neun Gemeinden sowie die Durchführung 
von Gesprächen mit Vertretern der Kommunen, den zuständi-
gen Industrie- und Handelskammern bzw. Handwerkskammern 
sowie von Interessenverbänden. 

Die Ergebnisse wurden in Form einer Strukturanalyse auf Land-
kreisebene aufbereitet, um einen Überblick über die regiona-
len raumstrukturellen, ökonomischen sowie demografischen 
Ausgangsbedingungen zu erhalten. Darauf folgend wurden 
weiterhin, basierend auf einer knappen Darstellung der kom-
munalen Rahmenbedingungen, die sich aufgrund der neuen 
B 50 ergebenden Entwicklungsmöglichkeiten für jede der neun 
Gemeinden in einem zweiseitigen Standortprofil übersichtsmä-
ßig dargestellt.

Anhand der Standortanalysen auf Ebene der Verbandsgemein-
den bzw. verbandsfreien Gemeinden konnte eine zusammen-
fassende Einschätzung über die Wirkungen der neuen Straßen-
verbindung auf die kommunale Standortentwicklung gegeben 
und ermittelt werden, welche Standorte für eine zukünftige 
gewerbliche Entwicklung bevorzugt geeignet sind.
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Projekte zur Nachwuchsförderung 
und Gleichstellung

Umsetzung der forschungsorientierten Gleichstellungs-
standards der DFG an der TU Kaiserslautern

Finanzierung:	 200-Professorinnen-Programm der Technischen 
Universität Kaiserslautern

Laufzeit:		  Juli 2010 bis Dezember 2013
Projektleitung:	Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
					     (Gleichstellungsbeauftragte des Senats)
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Claudia Bolte / M.Sc. Katharina Beck

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat die Einfüh-
rung und Umsetzung forschungsorientierter Gleichstellungs-
standards für den Zeitraum von 2008 bis 2013 beschlossen, da 
ihr zufolge eine erfolgreiche Gleichstellungsstrategie zu einem 
erheblichen Mehrwert für die Qualität der Forschung führt.

Die Verantwortung für die Umsetzung der personellen wie 
strukturellen Standards liegt bei den einzelnen Hochschulen; 
die Einhaltung der Standards stellt eines der entscheidungsrele-
vanten Kriterien bei der Bewilligung von Forschungsverbünden, 
Graduiertenkollegs sowie bei den Sonderforschungsbereichen 
dar.

Die am Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
eingerichtete Teilzeitstelle zur verstärkten Umsetzung der for-
schungsorientierten Gleichstellungsstandards – in Kooperati-
on mit einer entsprechenden Arbeitsgruppe – hat sich im Jahr 
2012 schwerpunktmäßig mit folgenden Aufgabenbereichen 
befasst: Umfangreiche Datenauswertung zur Gleichstellungs-
situation an der TU Kaiserslautern nach Qualifikationsstufen 
mit Daten von 2001 bis 2011; Durchführung, Auswertung und 
Verbreitung der Ergebnisse einer Umfrage zu gleichstellungsre-
levanten Maßnahmen auf Fachbereichsebene; Erarbeiten einer 
Gleichstellungsstrategie; Erarbeiten von Maßnahmenkatalogen 
für die Fachbereiche; Ausarbeitung eines Leitfadens für gender-
sensible Forschungsanträge; Entwürfe von Zielvereinbarungen 
im Bereich Gleichstellung; Fortführung der Informationsvor-
träge mit anschließender Diskussion im Rahmen von Fachbe-
reichsratssitzungen in allen Fachbereichen (2012 in 9 von 12 
Fachbereichen; 3 Fachbereiche waren bereits 2011 besucht 
worden); Vorbereitung der Vorstellung der derzeitigen Ergeb-
nisse der Umsetzung der forschungsorientierten Gleichstel-
lungsstandards an der TU Kaiserslautern im Senat; Erstellen des 
Abschlussberichts zur Umsetzung der DFG-Gleichstellungsstan-
dards an der Technischen Universität Kaiserslautern.

Landesschwerpunkt
„Region und Stadt“

Auftraggeber:	Land Rheinland-Pfalz
Laufzeit:		  Juni 2008 bis Dezember 2013 
Kooperations-	Interdisziplinärer Forschungsverbund mit Fach-
partner:		  kompetenzen der Disziplinen Raum- und Um-

weltplanung, Wirtschafts- und Sozialgeogra-
phie, Soziologie, Geodäsie, Landespflege, Archi-
tektur und Philosophie an der TU Kaiserslautern

Sprecherin:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Geschäfts-
führung:		  Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Der Landesschwerpunkt „Region und Stadt” wurde im Jahr 
2008 im Rahmen der Forschungsinitiative des Landes Rhein-
land-Pfalz an der TU Kaiserslautern eingerichtet. Als Plattform 
der konzeptionell-wissenschaftlichen Diskussion wie auch der 
Praxis- und Politikberatung beschäftigen sich seine Mitglieder 
mit aktuellen Themen der Raumentwicklung. Die Analyse aktu-
eller Entwicklungen in ökonomischer, ökologischer und sozialer 
Hinsicht, wie sie u. a. der demografische Wandel, die Globa-
lisierung, der zunehmende kommunale und regionale Wett-
bewerb um Unternehmen und Wohnbevölkerung, bspw. aber 
auch der Klimawandel darstellen, stehen dabei im Vordergrund. 

Zur Bearbeitung der mit diesen Themenfeldern verbundenen, 
komplexen Fragestellungen arbeiten an der TU Kaiserslautern 
vertretene Fachkompetenzen in den Bereichen Raumplanung, 
Stadt- und Regionalentwicklung, Wirtschafts- und Sozialgeo-
graphie, Soziologie, Landespflege, Architektur, Physische Geo-
graphie und Philosophie in einem interdisziplinären Forschungs-
verbund zusammen. Am Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung ist die Geschäftsführung des Landesschwer-
punkts „Region und Stadt“ angesiedelt, welche die Arbeiten 
inhaltlich und organisatorisch koordiniert.

Wesentliches Ziel des Landesschwerpunkts „Region und Stadt“ 
ist die Erarbeitung von Konzepten, Strategien und Handlungs-
ansätzen der Raumentwicklung auf kommunaler und regionaler 
Ebene im Rahmen interdisziplinärer Forschungsprojekte. Einen 
aktuellen Schwerpunkt bildet das Thema Raumbeobachtung. 
Seit dem Jahr 2010 befindet sich das „Labor für Monitoring 
und Raumsensorik“ im Aufbau, welches das methodische Fun-
dament und die Infrastruktur für künftige Forschungsarbeiten 
optimieren soll. Mit dem Aufbau eines Graduiertenkollegs soll 
darüber hinaus die wissenschaftliche Ausbildung im Fachbe-
reich Raum- und Umweltplanung optimiert werden. Erste dies-
bezügliche Schritte stellen die im Rahmen von zwei Workshops 
im Jahr 2012 erarbeiteten konzeptionellen Grundlagen dar, die 
eine inhaltliche Ausrichtung im Bereich „Stadt- und Regional-
monitoring: Entwicklung neuer Konzepte und Methoden zur 
Reduzierung und Bewältigung raumbezogener Risiken“ vorsehen.
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Schwerpunkt „Ausbildung“ hat zum Ziel, Schülerinnen über 
die entsprechenden Ausbildungsberufe im MINT-Bereich, insbe-
sondere IT, zu informieren und sie für die Wahl eines solchen 
Ausbildungsberufes gezielt zu motivieren. Zielgruppen der Pro-
jektaktivitäten sind Schülerinnen der Sekundarstufe I und II aller 
Schulformen aus der Region Kaiserslautern und der südlichen 
Pfalz. Das Angebot des Ada-Lovelace-Projektes reicht von regel-
mäßigen Arbeitsgemeinschaften an Kooperationsschulen, über 
Projekttage oder -wochen, Messeauftritte, Ferienangebote und 
Schnupperkurse bis hin zu Aktionstagen an der Universität.

Im Jahr 2012 war einer der Höhepunkte des Veranstaltungska-
lenders der MINT-Aktionstag, den das Projekt in Kooperation 
mit der Agentur für Arbeit Kaiserslautern an der TU veranstal-
tete. Der MINT-Aktionstag fand zum vierten Mal statt und war 
wieder ein voller Erfolg. Über 100 Schülerinnen der 8. bis 10. 
Klasse hatten einen ganzen Tag lang die Möglichkeit in MINT-
Berufe einzutauchen. In insgesamt zehn Workshops und einem 
„Markt der Möglichkeiten“, auf dem sich lokale Arbeitgeber 
präsentierten, gewannen die Mädchen vielfältige Einblicke und 
neue Perspektiven für ihre Berufswahl. Weitere Highlights des 
Jahres 2012 waren die Teilnahme an der „Explore Science – 
Messe“ in Mannheim, die Ferienprogramme „Campusluft“ und 
„Sommerakademie“ sowie die Jubiläumsfeier 15 Jahre Ada-
Lovelace-Projekt. 

Ada-Lovelace-Projekt – Rheinland-Pfälzisches Mentoring-
Netzwerk für Frauen in MINT – Schwerpunkte Hochschule 
und Ausbildung

Auftraggeber:	Land Rheinland-Pfalz (MIKJF), Europäische Kom-
mission, Bundesagentur für Arbeit

Laufzeit:		  Januar 2007 bis Dezember 2012
Projektleitung:	Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Susanne Eisel,
					     Dipl.-Ing. Makbule Engelhardt

Das Ada-Lovelace-Projekt ist seit 15 Jahren in Rheinland-Pfalz 
aktiv, um junge Frauen für Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (MINT) zu begeistern und sie für Aus-
bildungsberufe und Studiengänge im MINT-Bereich zu gewin-
nen. Denn trotz einem sehr hohen Anteil an Abiturientinnen 
und nachweislich gleicher Begabung im Vergleich zu den Män-
nern entscheiden sich noch sehr wenige Frauen für ein Studium 
oder eine Ausbildung im zukunftsträchtigen MINT-Bereich. 

Das Ada-Lovelace-Projekt verfügt mit landesweit 10 Standorten 
sowie ca. 180 aktiven Mentorinnen über ein sehr breites akti-
ves Netzwerk. In Kaiserslautern ist das Ada-Lovelace-Projekt seit 
2007 am Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
angesiedelt. Unter dem Motto „Was ich will, das kann ich!“ 
sollen junge Frauen für technisch-naturwissenschaftliche Studi-
engänge und Ausbildungsberufe interessiert werden.

Das Mentorinnen-Netzwerk informiert und berät Schülerinnen 
im Rahmen ihrer Berufswahl. Schülerinnen können sich außer-
dem im Rahmen des Projektangebotes fachlich zu MINT-The-
men weiterbilden. Die als Mentorinnen tätigen Studentinnen 
und Auszubildende werden durch Schulungsangebote in ihren 
sozialen Kompetenzen gefördert und stehen den Schülerinnen 
somit als weibliche Vorbilder in männerdominierten Berufen zur 
Verfügung. 

Das Projekt gliedert sich in zwei Schwerpunkte: Studium und 
Ausbildung. Ziel des Projektschwerpunkts „Studium“ ist es, 
junge Frauen für einen naturwissenschaftlich-technischen Stu-
diengang zu motivieren. Hierdurch soll der immer noch sehr ge-
ringe Frauenanteil in den MINT-Bereichen erhöht werden. Der 
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Ada-Lovelace-Projekt – „Diversity“ Mentoring für Schüle-
rinnen mit Migrationshintergrund 

Auftraggeber:	Land Rheinland-Pfalz (MSAGD)
					     Europäische Kommission
Laufzeit:		  Januar 2011 bis Dezember 2012
Projektleitung:	Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Makbule Engelhardt

Als bundesweit größtes Mentoring-Netzwerk seiner Art setzt 
das Ada-Lovelace-Projekt gezielt Mentoring-Strategien ein, um 
Mädchen und junge Frauen für naturwissenschaftlich-techni-
sche Studiengänge und Ausbildungsberufe zu gewinnen. Seit 
2011 wird das Projekt um den Projektzweig „DIVERSITY“ er-
weitert. Diversity bedeutet Vielfalt und diese möchte auch das 
Ada-Lovelace-Projekt mit dem neuen Projektschwerpunkt stär-
ker vertreten.

Wie aus zahlreichen Studien (resp. PISA, Bildungsbericht 2011) 
hervorgeht, ist in Deutschland der sozioökonomische Status 
der Eltern noch immer maßgeblicher Einflussfaktor auf den 
Bildungserfolg der Kinder. Insbesondere bei Migrantenfamilien 
ist dieser Status oft niedriger, was selten zu hochqualifizierten 
Berufsabschlüssen oder zu einem Studium von Kindern mit die-
sem familiären Hintergrund führt. Oft fehlt die Unterstützung 
im sozialen Umfeld sowie entsprechende Karrierevorbilder, so 
dass insbesondere junge Frauen – trotz guter schulischer Leis-
tungen – traditionelle Frauenberufe bevorzugen, die i. d. R. 
schlechter entlohnt werden und geringere Zukunftsperspekti-
ven haben.

Ziel ist es, junge Frauen mit Blick auf die berufliche Orientierung 
in ihrer Verschiedenartigkeit zu fördern. Ein besonderer Fokus 
liegt auf Schülerinnen mit Migrationshintergrund; teilnehmen 
können auch Mädchen aus sozial schwachen oder benachtei-
ligten Familien bei positivem schulischem Potenzial. Es sollen 
erfolgreiche Übergänge zu einer weiterführenden Schule oder 
der Übergang von der Schule in einen Ausbildungsberuf / zu 
einer Hochschule unterstützt und gefördert werden.

Schülerinnen werden von speziell geschulten Mentorinnen in 
der beruflichen Orientierungsphase langfristig begleitet, der 
Zeitrahmen richtet sich nach dem individuellen Bedarf der 
Schülerin. Die Mentorinnen fungieren als Vorbilder: Sie machen 
den Schülerinnen Mut an Ihre Fähigkeiten zu glauben, geben 
Hilfestellung bei schulischen Problemen und unterstützen die 
Schülerinnen in ihrer beruflichen Orientierungsphase oder bei 
der Entscheidung über die weitere Schullaufbahn. Die Mento-
rinnen informieren ihre Mentees über die Möglichkeiten einer 
Ausbildung / eines Hochschulstudiums und die dafür notwen-
digen Kompetenzen und bieten einen ersten Einblick ins Stu-
dienleben. 

Die Schülerinnen erhalten über einen langen Zeitraum flankie-
rend zielgruppenspezifische Schulungsmaßnahmen im Bereich 
Schlüsselqualifikationen. Durch Einbindung der Eltern in den 
Prozess werden Barrieren und Vorurteile abgebaut und aufge-
zeigt, dass junge Frauen ebenso in den MINT-Berufen nicht nur 
bestehen können, sondern auch gute Ein- und Aufstiegsmög-
lichkeiten haben.
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Schnupperkurs „Praxisakademie Raum- und Geowissen-
schaften“ 

Ansprechpartner:	 Dr.-Ing. Swantje Grotheer,
						      Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung führt 
seit mehreren Jahren, gefördert vom Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz, im Rahmen 
des Hochschulprogramms „Wissen schafft Zukunft“, regelmä-
ßig „Schnupperkurse“ durch, um interessierten Schülerinnen 
und Schülern der gymnasialen Oberstufe mit Interesse an Geo-
grafie und Sozialkunde einen Einblick in das Studium der Raum-
planung zu geben und für das Berufsbild des Raumplaners zu 
werben. 

Im Jahr 2012 wurden die Schnupperkurse erstmals in Form ei-
ner „Praxisakademie Raum- und Geowissenschaften“ durchge-
führt, die neben Einblicken in das Studium der Raumplanung 
durch die von Studierenden und Mitarbeitern betreute Bear-
beitung von Planungsaufgaben auch vor-Ort Termine zu Praxis-
beispielen und den Austausch mit weiteren Akteuren aus der 
Berufspraxis umfassten. Somit konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler zum einen aktiv selbst mit berufstypischen Frage-
stellungen eines Raumplaners auseinandersetzen und zum an-
deren Akteure aus der Praxis der Raumplanung kennen lernen. 

Inhaltlich drehte es sich rund um das Thema „Standort im Wan-
del – Sozio-ökonomischer Strukturwandel in Kaiserslautern”, 

worunter ein Bündel an Veränderungsprozessen zu fassen ist, 
denen sich die Städte und Gemeinden Deutschlands seit eini-
gen Jahren zunehmend gegenüber sehen. Auch der Standort 
Kaiserslautern wurde und wird nachhaltig von Prozessen des 
demografischen wie auch des ökonomischen Wandels geprägt. 
Die Folgen dieser Entwicklungen wurden den Schülerinnen 
und Schülern im Rahmen thematischer Stadtrundgänge zu den 
Bereichen Wirtschaft, Wohnen, Stadtgestalt und Einzelhandel 
aufgezeigt. Ihre Aufgabe war es, das Gesehene zu analysieren 
und darauf aufbauend Entwicklungsstrategien zu formulieren. 
Kreativ und engagiert widmeten sich die Schülerinnen und 
Schüler diesen Aufgaben, um sich zum Abschluss gegenseitig 
ihre Ergebnisse zu präsentieren. 

Promotionen 
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Forschungs- und Doktorandenkolloquium des Lehrstuhls

Das diesjährige Forschungs- und Doktorandenkolloquium des 
Lehrstuhls Regionalentwicklung und Raumordnung fand vom 
05. bis zum 08. Juli 2012 in Aschau im Chiemgau statt. In land-
schaftlich reizvoller Umgebung wurden die thematisch hoch 
aktuellen und in unterschiedlichen Themenschwerpunkten der 
Regionalentwicklung und Raumordnung angesiedelten, von 
Frau Prof. Troeger-Weiß betreuten Promotionsvorhaben dis-
kutiert. Ein ergänzendes Rahmenprogramm ermöglichte den 
fachwissenschaftlichen Austausch nicht nur im Anschluss an 
Vorträge zum aktuellen Arbeits- und Forschungsstand der Dis-
sertationen sowie weiterer Forschungsthemen, sondern auch 
Gespräche in informeller Runde, beispielsweise beim Besuch 
der Fraueninsel auf dem Chiemsee. 

Die inhaltlich intensiven Tage brachten den Promovierenden 
für die laufenden Dissertationen Anregungen für die weitere 
Bearbeitung sowie für aktuelle und mögliche zukünftige For-
schungsprojekte des Lehrstuhls wichtige gedankliche Fortschrit-
te.

Laufende Promotionsvorhaben 

Die Rolle erfolgreicher (mittelständischer) Unternehmen 
für die Entwicklung ländlicher Räume (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Senioren in Markt Heiligenstadt/Ofr. – Analyse der Le-
bens- und Wohnsituation von Senioren aus medizinischer 
und kommunalwissenschaftlicher Sicht. Ein interdiszipli-
närer Ansatz aus regionalwissenschaftlicher Sicht
Dipl.-Geogr. Axel Egermann

Innovationen zur Sicherung der Daseinsvorsorge im länd-
lichen Raum (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Susanne Eisel

Imageanalyse der Türkei – Das Image der Türkei aus Sicht 
von deutschen Unternehmen
Dipl.-Ing. Makbule Engelhardt

Die ländlich peripheren Räume in der Bundesrepublik 
Deutschland im europäischen Vergleich unter Berücksich-
tigung europäischer Förderprogramme (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Elke Eschenbacher

Standortverhalten deutscher Medienunternehmen des 
Rundfunksektors
Dipl.-Geogr. Matthias Fischer

Mittelstädte als Stabilisatoren ländlich-peripherer Räume
Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Perspektiven der europäischen transnationalen Zusam-
menarbeit in Deutschland nach 2013 – Empfehlungen für 
die Durchführung und Unterstützung von INTERREG B in 
Deutschland in der Förderperiode 2014-2020
Dipl.-Ing. MSc Jonas Rakelmann

Großprojekte und Bürgerbeteiligung (Arbeitstitel)
Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche
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Internationale Aktivitäten

Tschechien – Kooperationsgespräche mit der Hochschule 
für Regionalentwicklung in Prag

Kooperationspartner: 	Hochschule für Regionalentwicklung 
							       (Vysoká Škola Regionálního Rozvoje 	

		  (VSSR)), Prag (Tschechien)
							       Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V.
Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,
							       Dr.-Ing. Kirsten Mangels,
							       Dipl.-Ing. MSc Jonas Rakelmann

Auf Einladung der Hochschule für Regionalentwicklung in Prag 
(VSSR) wurde die bereits seit einigen Jahren bestehende, tri-
laterale Kooperation in Forschung und Lehre im Rahmen ei-
nes eintägigen Workshops am 11. Mai 2012 fortgesetzt und 
vertieft. Prof. em. Dr. Dr. h.c. Hans Kistenmacher als Vertreter 
der Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. und Prof. Dr. 
Gabi Troeger-Weiß sowie Dipl.-Ing. M.Sc. Jonas Rakelmann 
vom Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung führ-
ten einen Meinungs- und Informationsaustausch über Weiter-
entwicklungen in der Lehre sowie über mögliche Forschungs-
kooperationen.

Neben Erläuterungen zu den aktuellen Änderungen im curricu-
laren Aufbau der jeweiligen Bachelor- und Masterstudiengänge 
auf tschechischer sowie deutscher Seite, stand die Vorbereitung 
einer Exkursion von Dozenten und Studierenden der Hochschu-
le für Regionalentwicklung in Prag nach Kaiserslautern auf der 
Agenda. Die Gäste sollen einen Einblick in die Projekte und die 
Lehre vor Ort bekommen. Die Exkursion wird durch den Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF) gefördert und soll auch Anstoß 
für die Weiterentwicklung im Bachelorprogramm an der Hoch-
schule für Regionalentwicklung in Prag sein.

Zudem erfolgte die Einladung an die tschechischen Partner 
zu einem Gegenbesuch in Kaiserslautern, um das gemeinsa-

me Forschungsvorhaben „Entwicklungsperspektiven ländlicher 
Räume“ weiter zu konkretisieren und Finanzierungsmöglich-
keiten zu erörtern. In den Gesprächen wurden darüber hinaus 
auch die Umsetzung der Strukturpolitik in der neuen Förderpe-
riode ab 2014 und gesetzliche Regelungen auf tschechischer 
Seite zur kommunalen Entwicklungsplanung thematisiert.
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Namibia – Vertiefung der Hochschulkooperationen im 
Rahmen des Programms „Welcome to Africa“ und Wahr-
nehmung von Lehraufträgen an der University of Nami-
bia

Kooperationspartner:	DAAD, Gesellschaft für Internationale 
							       Zusammenarbeit (GIZ), 
							       Universtiy of Namibia (UNAM), Polytech-
							       nic of Namibia (PON)
Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,
							       apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt, 
							       Dr.-Ing. Kirsten Mangels,
							       Dr.-Ing. Swantje Grotheer

Nachdem bereits im Jahr 2011 Kontakte zu zwei Hochschu-
len in Namibia, ausgehend von einer konkreten Anfrage der 
GIZ zur Unterstützung des Aufbaus universitärer Ausbildung, 
hergestellt wurden, konnten diese im Jahr 2012 weiter vertieft 
werden. Im Rahmen des Förderprogramms „Welcome to Af-
rica“ des Deutschen Akademischen Austauschdienstes wurde 
von apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt, Dr.-Ing. Kirsten Man-
gels und Dr.-Ing. Swantje Grotheer eine Vorbereitungsreise zum 
Aufbau und zur Vertiefung der bilateralen Kooperationen mit 
der Polytechnic of Namibia (PON) und der University of Namibia 
(UNAM) vom 02. März bis zum 16. März 2012 durchgeführt. 
Ziel dieser Vorbereitungsreise war die Diskussion der möglichen 
Weiterentwicklung der Zusammenarbeit im Sinne einer lang-
fristigen, vertrauensvollen Zusammenarbeit. 

In den Gesprächen mit den Vertretern der PON und der UNAM 
ging es dabei neben den inhaltlichen Fragestellungen – ein 
Austausch über aktuelle und in Vorbereitung befindliche For-
schungsprojekte sowie Schwerpunkte in der fachlichen Ausbil-
dung der Studierenden – um eine organisatorische Abstimmung 
über mögliche Zeitfenster, Formen und Anerkennungsmöglich-
keiten von Sommerschulen für namibische und deutsche Stu-
dierende. 

Die langfristige Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit 
der PON und der UNAM wird zukünftig auf zwei Ebenen wei-
terverfolgt: einerseits die Fortsetzung und Weiterentwicklung 
der Zusammenarbeit im Bereich der Studierendenausbildung 
und andererseits die Ausformulierung eines gemeinsamen For-
schungsthemas im Bereich „Infrastrukturausbau und nachhalti-
ge Siedlungsentwicklung“. Für die Zusammenarbeit im Bereich 
der Studierendenausbildung sollen zunächst gemeinsame Pro-
jektarbeiten durchgeführt werden, an denen eine kleinere Zahl 
von Studierenden beider Universitäten zusammenarbeitet (z.B. 
Masterprojekt für deutsche Studierende, Exkursionen mit Semi-
nararbeiten). Für die Projektarbeit der Studierenden bietet sich 
als ein Thema die Frage von nachhaltiger Tourismusentwick-
lung an, wobei die unterschiedlichen Ansätze der touristischen 
Vermarktung und Nutzung von Nationalparks – Unterschiede 
zwischen den staatlich geführten „Namibian Wildlife Resorts“ 
(z.B. Etosha National Park, Namib Naukluft National Park) und 
anderen nicht staatlich organisierten Nationalparks bzw. Na-
turdenkmälern (z.B. Spitzkoppe) auf ihre Bedeutung für eine 
nachhaltige Regional- und Tourismusentwicklung hin analysiert 
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und bewertet werden sollen. Dabei geht es auch um die Frage, 
wie Nutzungskonflikte mit umliegenden Nutzungen (z.B. Land-
wirtschaft, Siedlungen, etc.) ökologisch, ökonomisch und sozial 
für alle Beteiligten gerecht gelöst werden können. 

Neben den Gesprächen mit Vertretern der PON und der UNAM 
konnten Gespräche mit Ministerien, lokalen Behörden, staat-
lichen und privaten Nationalparkmanagements sowie tou-
ristischen Leistungsträgern geführt werden, mit denen über 
Möglichkeiten zur Unterstützung bei der Durchführung von 
verschiedenen Aktivitäten (z.B. Unterstützung bei der Durch-
führung von Studienprojekten, Masterarbeiten und For-
schungsarbeiten) sowie aus ihrer Sicht interessante Forschungs-
fragen für die nachhaltige Regionalentwicklung in Namibia 
diskutiert wurde. Aus diesen Gesprächen ergab sich, dass der 
wissenschaftlichen Beratung und Begleitung der Planung und 
Durchführung des Infrastrukturausbaus (insbes. Verkehr und 
Wasserversorgung) und der damit verbundenen Siedlungs- und 
Regionalentwicklung in den nächsten Jahren in Namibia eine 
wichtige Rolle zukommen wird.

Um die Zusammenarbeit mit der UNAM im Bereich der For-
schung zu institutionalisieren ist weiterhin die Gründung eines 
Forschungsinstitutes mit dem Namen „Namibian Institute for 
Infrastructure Development and Water Management“ in 
Planung. Dieses Institut wird derzeit in enger Abstimmung mit 
der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), der 
UNAM sowie von Seiten der TU Kaiserslautern mit Prof. Dr. Ro-
bert Jüpner, Fachgebiet Wasserbau und Wasserwirtschaft aus 
dem Fachbereich Bauingenieurwesen konzipiert. Es ist vorgese-
hen erste Forschungsvorhaben im Jahr 2013 zu starten.

Lehraufträge an der University of Namibia (UNAM)

Nach Kooperationsgesprächen mit dem Gründungsdekan der 
Fakultät für Engineering and Information Technology an der 
University of Namibia (UNAM), Campus Ongwediva im Jahr 
2011 sowie mit Vertretern der Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit nimmt der Lehrstuhl für Regionalentwicklung 
und Raumordnung im Rahmen des Bachelorstudiums Bauin-
genieurwesen an der UNAM in der Aufbauphase des Studien-
ganges eine Reihe von Lehrverpflichtungen im Modul „Infra-
structure Planning“ wahr. Nachdem im Jahr 2011 bereits die 
ersten Lehraufträge stattfanden, haben auch im Jahr 2012 Prof. 
Dr. Gabi Troeger-Weiß, apl. Prof. Dr. Hans- Jörg Domhardt und 
Dr.-Ing. Kirsten Mangels jeweils eine Woche an der UNAM in 
Ongwediva verbracht, um diese Lehrverpflichtung wahrzunehmen. 

Im Rahmen ihres Bachelorstudiums war eine Gruppe von zehn 
namibischen Studierenden aus dem sechsten Semester vom 17. 
November bis zum 8. Dezember 2012 an der TU Kaiserslautern 
zu Gast. Bei ihrem Aufenthalt absolvierten sie ein einwöchiges 
Laborpraktikum im Fachbereich Bauingenieurwesen und nah-
men an unterschiedlichen Exkursionen und Seminaren teil. Zwei 
Exkursionstage verbrachten die Studierenden unter der Leitung 
von Dr.-Ing. Kirsten Mangels, bei denen sie aktuelle Projekte 
aus dem Bereich der Regional- und Kommunalentwicklung 
diskutieren und verschiedene Institutionen und deren Aufga-
benfelder in Kaiserslautern, Neustadt und Mainz kennen lernen 
konnten.
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Russische Föderation – Aufenthalt der Gastwissenschaft-
lerin Olga Dudukina am Lehrstuhl Regionalentwicklung 
und Raumordnung

Kooperationspartner: 	Radiotechnische Universität Ryazan
Ansprechpartner:		  Dr.-Ing. Swantje Grotheer,
							       Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Für drei Monate – vom 17. September bis zum 15. Dezember 
2012 – war Frau Olga Dudukina des Department of State and 
Municipal Management der Ryazan State Radio Engineering 
University (Russische Föderation) als Gastwissenschaftlerin mit 
einem Immanuel Kant II Stipendium des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes (DAAD) am Lehrstuhl Regionalent-
wicklung und Raumordnung tätig. Inhaltlich stand bei diesem 
Aufenthalt die Auseinandersetzung mit einer vergleichenden 
Analyse der Organisation und des Aufbaus des deutschen und 
russischen universitären Bildungssystems im Zusammenhang 
mit der Umsetzung des Bologna-Prozesses im Vordergrund. Als 
Beispiel diente Frau Dudukina der Fachbereich Raum- und Um-
weltplanung mit seinen unterschiedlichen Studiengängen.

Neben der Auseinandersetzung mit den Studiengängen bzw. 
dem Bildungssystem konnte sich Frau Dudukina während ihres 
Aufenthaltes im Rahmen eines Gastvortrages in die Lehre mit 
einbinden. Der Aufenthalt diente auch der weiteren Vertiefung 
der bereits seit dem Jahr 2007 bestehenden Kooperation zwi-
schen der Ryazan Radio State Engineering University und dem 
dortigen Department of State and Municipal Management und 
der Technischen Universität Kaiserslautern mit dem Lehrstuhl 
Regionalentwicklung und Raumordnung. Für die Zukunft ist die 
weitere Zusammenarbeit insbesondere im Rahmen von studen-
tischem Austausch, bzw. einer Studienreise von russischen Stu-
dierenden nach Kaiserslautern, im nächsten Jahr geplant.

USA – Gastdozentur und Vorlesungsreihe zu aktuellen 
Entwicklungen der Raumplanung in Deutschland an der 
Virginia Commonwealth University (VCU) 

Kooperationspartner:	Virginia Commonwealth University
Ansprechpartner:		  apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt

Im Zuge der Kooperation zwischen der Douglas L. Wilder 
School of Government and Public Affairs an der Virginia Com-
monwealth University (VCU) und dem Fachbereich Raum- und 
Umweltplanung der TU Kaiserslautern hielt Herr apl. Prof. Dr. 
Hans-Jörg Domhardt mehrere Vorlesungen zu aktuellen Ent-
wicklungen der Raumplanung in Deutschland an der Partner-
hochschule in Richmond. Im Rahmen von fünf Lehrveranstal-
tungen im Zeitraum vom 19.-30. März 2012 wurden von ihm 
aktuelle Themen, u.a. zur Weiterentwicklung des Raumpla-
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nungssystems in Deutschland, zu Herausforderungen des de-
mografischen Wandels sowie zur Steuerung des Einzelhandels 
in Verdichtungsräumen vor Studierenden und Dozenten der 
VCU gehalten. Hiernach entspannte sich eine sehr vertiefende 
und anregende Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede bei den Herausforderungen und den Strategien für 
die räumliche Entwicklung.

Zusätzlich konnten solche Themenfelder auch bei Treffen mit 
verschiedenen Planungsinstitutionen (u.a. National Mainstreet 
Program in Washington, Richmond Regional Planning District 
Commission, Greater Richmond Partnership, etc.) präsentiert 
und diskutiert werden. Trotz aller Unterschiede zwischen beiden 
Ländern konnten eine Vielzahl von ähnlichen Herausforderun-

gen und Lösungsansätze identifiziert werden, die im Rahmen 
von zukünftigen Forschungsprojekten gemeinsam bearbeitet 
werden sollen.
Ein weiterer wichtiger Aufgabenbereich während des Lehrauf-
enthaltes von apl. Prof. Dr. Domhardt bestand in der Vertiefung 
der bereits bestehenden inhaltlichen Kooperation (so war z.B. 
Prof. John Accordino von der VCU im Sommersemester 2011 
als Gastprofessor im Fachbereich Raum- und Umweltplanung 
an der TU Kaiserslautern im Rahmen einer InnoLecture-Förde-
rung durch den Stifterverband tätig). Dieser Aufenthalt war so-
mit eine wesentliche Grundlage für die formelle Vereinbarung 
zwischen beiden Hochschulen, die im September 2012 in Rich-
mond unterzeichnet wurde.
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 Tagungen und Vorträge

Teilnahme an internationalen Konferenzen der Associa-
tion of European Schools of Planning und der Internatio-
nal Academic Association on Planning, Law and Property 
Rights

Ansprechpartner:	 Dr.-Ing. Kirsten Mangels,
						      Dr.-Ing. Swantje Grotheer

Auch im Jahr 2012 haben Mitglieder des Lehrstuhls Regional-
entwicklung und Raumordnung an internationalen Tagungen 
aktuelle Forschungsergebnisse und Themenstellungen präsen-
tiert. Die jährliche internationale Konferenz der International 
Academic Association on Planning, Law and Property Rights 
(PLPR) fand in diesem Jahr vom 7. bis zum 10. Februar 2012 an 
der Universität Ulster in Belfast zum Thema “Rights, Respon-
sibility and Equity in Land Use Planning” statt. Bei der Tagung 
wurden Ergebnisse aus dem Ende 2011 abgeschlossenen For-
schungsprojekt zu Wachstumsmotoren in ländlichen Räumen in 
Rheinland-Pfalz vorgestellt und diskutiert, wobei die Ergebnisse 
auf breites Interesse gestoßen sind.

Die diesjährliche Tagung der Association of European Schools 
of Planning (AESOP) zum Thema „PLANNING TO ACHIEVE / PL-
ANNING TO AVOID: The Need for New Discourses and Practices 
in Spatial Development and Planning” fand vom 10. bis zum 
15. Juli 2012 an der Middle East Technical University in An-
kara statt. Planungswissenschaftler aus ganz Europa haben in 
fünfzehn parallelen thematischen Vortragsreihen über aktuelle 
Themen und Herausforderungen der Raumentwicklung disku-
tiert. Dabei ging es um weltweite ökologische, wirtschaftliche, 
soziale und politisch-instrumentelle Veränderungen und neue 
Ansätze aus der Forschung zu deren Bewältigung sowie An-
forderungen an die Ausbildung von Planern und die Praxis zu 
deren Bearbeitung. Neben den fachlichen Vorträgen wurden im 
Rahmen der Konferenz auch verschiedene Fachexkursionen zu 
aktuellen Raum- und Stadtentwicklungsthemen in Ankara, bei-

spielsweise zum staatlichen Wohnungsbauprogramm „TOKI“, 
durchgeführt. Mit zwei Vorträgen zu den Themen der Bedeu-
tung von Europäischer Strukturpolitik in der Ausbildung von 
Raumplanern in Deutschland und Italien (Kirsten Mangels) und 
zum Thema der Bedeutung von Metropolregionen für die regi-
onale und kommunale Entwicklung (Swantje Grotheer) sowie 
bei den Diskussionen der unterschiedlichen Workshops haben 
sich Mitarbeiter des Lehrstuhls in die Tagung inhaltlich einge-
bracht.
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Vorträge von Leitung und Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Lehrstuhls

Februar

Lessons learned from prosperous rural areas
Vortrag im Rahmen der internationalen Konferenz der Inter-
national Academic Association on Planning, Law and Property 
Rights an der School of the Built Environment of the Universi-
ty of Ulster, 7.-10. Februar 2012 in Belfast (Nordirland) (Gabi 
Troeger-Weiß gemeinsam mit Claudia Bolte und Hans-Jörg 
Domhardt)

März

Challenges of Spatial Development in Germany
Vortrag im Rahmen des Lehraufenthaltes an der Partnerhoch-
schule Virginia Commonwealth University (VCU) am 20. März 
2012 in Richmond/Virginia (Hans-Jörg Domhardt)

Regional Innovation in Frankfurt Region
Vortrag vor der Richmond Regional Planning District Commissi-
on (RPDC) im Rahmen eines Besuches an der Partnerhochschule 
Virginia Commonwealth University (VCU) am 22. März 2012 in 
Richmond/Virginia (USA) (Hans-Jörg Domhardt)

Strategies for Retail Development in Metropolitan Regi-
ons: The Example of Stuttgart 
Vortrag im Rahmen des Lehraufenthaltes an der Partnerhoch-
schule Virginia Commonwealth University (VCU) am 22. März 
2012 in Richmond/Virginia (USA) (Hans-Jörg Domhardt)

Planning with and for the Challenge of Regional Demo-
graphic Change 
Vortrag im Rahmen des Lehraufenthaltes an der Partnerhoch-
schule Virginia Commonwealth University (VCU) am 23. März 
2012 in Richmond/Virginia (USA) (Hans-Jörg Domhardt)

The System of Spatial Planning in Germany 
Vortrag im Rahmen des Lehraufenthaltes an der Partnerhoch-
schule Virginia Commonwealth University (VCU) am 27. März 
2012 in Richmond/Virginia (USA) (Hans-Jörg Domhardt)

April

Regionale Wirtschaftsförderung: Standortpolitik als Ant-
wort auf demographiebedingte Herausforderungen
Vortrag im Rahmen einer internationalen Konferenz zum The-
ma „Bundesländer im demographischen Wandel: Wirkungsfel-
der für die Landes- und Kommunalpolitik“ am 24. April 2012 in 
Cadenabbia (Italien) (Gabi Troeger-Weiß)

Mai

Aktivitäten in Lehre und Forschung des Lehrstuhls Regio-
nalentwicklung und Raumordnung an der TU Kaiserslau-
tern 
Vortrag im Rahmen eines Besuchs einer brasilianischen Delega-
tion an der TU Kaiserslautern am 15. Mai 2012 in Kaiserslautern 
(Kirsten Mangels)

The economic impacts of the U.S. Military presence in the 
Kaiserslautern Region
Vortrag im Rahmen einer Veranstaltung des Kaiserslautern 
American German Business Club (AGBC) und der Atlantischen 
Akademie am 24. Mai 2012 in Kaiserslautern (Swantje Grotheer)
 Juni

Strategien für die Daseinsvorsorge in ländlichen Räumen 
– zwischen Anpassung, Stabilisierung und Rückbau
Vortrag im Rahmen des Forums Ländlicher Raum des Instituts 
für Städtebau Berlin am 14. Juni 2012 in Berlin (Hans-Jörg 
Domhardt)

Kooperation und Netzwerke in der Regional- und Kom-
munalentwicklung
Vortrag im Rahmen des Steinbeis Consulting Tags am 21. Juni 
2012 in Stuttgart (Gabi Troeger-Weiß)

Juli

Awareness-raising for European Territorial Cohesion in 
Planning education – with reference to Italian and Ger-
man examples
Vortrag im Rahmen der Jahrestagung der Association of Eu-
ropean Schools of Planning 2012 am 12. Juli 2012 in Ankara 
(Kirsten Mangels)

The concept of European Metropolitan Regions in Germa-
ny and its impact on regional development – the examp-
les Nuremberg and Hamburg
Vortrag im Rahmen der AESOP 2012-Konferenz am 14. Juli 
2012 in Ankara (Türkei) (Swantje Grotheer)

August

The System of Spatial Planning in Germany - Targets, Ins-
truments and future challenges
Vortrag im Rahmen des Deutsch-Chinesischen Seminars zum 
Thema Regionalplanung und Raumordnung - Jüngere Entwick-
lungen in Deutschland und China, am 20. August 2012 in Ass-
mannshausen (Hans-Jörg Domhardt)

September

Youth unemployment and actions against skilled worker 
shortage in the City and Region of Kaiserslautern – possi-
ble contributions to the URBAN JOBTOWN project
Vortrag im Rahmen des Kick-off Workshops der Local support 
group Kaiserslautern im URBACT Projekt JOBTOWN an der TU 
Kaiserslautern am 05. September 2012 in Kaiserslautern (Kirs-
ten Mangels)

Valuation methods: GIS as a planning tool – opportunities 
and threads
Vortrag im Rahmen des Aufenthaltes an der Partnerhochschule 
Virginia Commonwealth University (VCU) am 18. September 
2012 in Richmond/Virginia (Hans-Jörg Domhardt)
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The system of spatial planning in Germany
Vortrag im Rahmen des Aufenthaltes an der Partnerhochschule 
Virginia Commonwealth University am 20. September 2012 in 
Richmond (USA) (Gabi Troeger-Weiß)

The System of Spatial Planning in Germany
Vortrag im Rahmen einer Vorlesungsveranstaltung an der Virgi-
nia Commonwealth University am 20. September 2012 in Rich-
mond (USA) (Kirsten Mangels)
Introducing new partners and Implementation phase pre-
paration workshop for Cities
Moderation des Workshops im Rahmen des URBACT-Projektes 
JOBTOWN am 20.09.2012 in Gondomar (Portugal) (Nadine 
Schrader-Bölsche)

Oktober

The Department of Regional Development and Spatial Pl-
anning at the University of Kaiserslautern – research and 
teaching activities in the Field of Shrinking regions 
Vortrag im Rahmen eines Besuchs einer Delegation von der 
Tottori University aus Japan an der TU Kaiserslautern am 09. 
Oktober 2012 in Kaiserslautern (Kirsten Mangels)

Daseinsvorsorge – Handlungsansätze für Kommunen im 
ländlichen Raum
Vortrag im Rahmen der Tagung „Wandel: Initiativen vor Ort – 
gemeinsam in der Region“ des Bayerischen Staatsministeriums 
des Innern am 12. Oktober 2012 in Hof (Gabi Troeger-Weiß)

„Wie wollen Bürger ihre Kommune nachhaltiger ma-
chen?“
Statements im Rahmen der Podiumsdiskussion „Wie wollen 
Bürger ihre Kommune nachhaltiger machen?“ im Rahmen des 
9. BMBF Forums für Nachhaltigkeit – Zukunftsprojekt Erde am 
23. Oktober 2012 in Berlin (Gabi Troeger-Weiß)

Wirkungen von Regionalen Entwicklungskonzepten – 
fachliche Indikatoren und empirische Methoden
Vortrag im Rahmen der Sitzung des externen Begleitausschus-
ses Regionales Entwicklungskonzept der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft (REK) des Ministeriums der deutschsprachigen 
Gemeinschaft Belgiens am 30. Oktober 2012 in Eupen (Belgien) 
(Gabi Troeger-Weiß)

November

Internationalisierung – aber wie? Ansätze des Fach-
bereichs Raumplanung, Gemeinsames Pilotprojekt der 
Lehrstühle Stadtplanung und Regionalentwicklung und 
Raumordnung
Vortrag im Rahmen des Workshop Lehre Plus an der TU Kai-
serslautern am 14. November 2012 in Kaiserslautern (Kirsten 
Mangels)

Krisenanfälligkeit von Städten und Regionen
Vortrag im Rahmen der Tagung „Regionalmanagement in Kri-
senzeiten“ am 19. November 2012 an der Universität Eichstätt 
(Gabi Troeger-Weiß)

Geomedizinische Studien – Projektbeispiel „Virtuelle 
Arztpraxis“
Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „MEDIZIN. WISSEN-
SCHAFT. TECHNOLOGIE. Zentrum für Gesundheitswissenschaf-
ten Kaiserslautern“ am 19. November 2012 in Frankenstein 
(Swantje Grotheer)

Dezember

Mittelstädte als Stabilisatoren ländlich-peripherer Räume
Vortrag im Rahmen der Tagung der Deutschen Gesellschaft für 
Demographie „Der demographische Wandel. Eine Gefahr für 
die Sicherung gleichwertiger Lebensbedingungen“ am 06. De-
zember 2012 in Berlin (Micha Kronibus)
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Aktivitäten in der Lehre

Im Sommersemester 2012 und Wintersemester 2012/2013 
wurden vom Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
im Bachelorstudiengang Raumplanung (B.Sc.) sowie in den 
Masterstudiengängen Stadt- und Regionalentwicklung (M.Sc.) 
und Umweltplanung und Recht (M.Sc.) Lehrveranstaltungen 
gehalten, Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten betreut sowie 
(Auslands-) Exkursionen durchgeführt. Darüber hinaus wurden 
Vorlesungs- und Übungsveranstaltungen im Bachelorstudi-
engang Lehramt Geographie gehalten und Geländeübungen 
durchgeführt.

Neben Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß waren apl. Prof. Dr. 
Hans-Jörg Domhardt, Dr.-Ing. Kirsten Mangels, Dr.-Ing. Swantje 
Grotheer, Dipl.-Ing. Micha Kronibus, Dipl.-Geogr. Nadine Schra-
der-Bölsche, Dipl.-Geogr. Axel Egermann und Dipl.-Ing. MSc 
Jonas Rakelmann in der Lehre tätig.

Unterstützt wurde der Lehrstuhl insbesondere in praxisorien-
tierten Lehrveranstaltungen von den folgenden Honorarprofes-
suren und Lehrbeauftragten:

	 Prof. Dr. Hans-Jürgen Seimetz 
	 Dr. Peter Dell 
	 Christian Schneider
	 Dipl.-Ing. Jens Stachowitz

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung hat im 
Jahr 2012 mit Prof. Jürgen Hiller einen langjährigen, verdienst-
vollen Lehrbeauftragten und späteren Honorarprofessor für das 
Fach Public Management verloren. Wir werden ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Lehrveranstaltungen im Bachelorstudiengang „Raumpla-
nung“

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2012
	 Grundlagen der Raumordnung (Hans-Jürgen Seimetz)
	 Konzepte, Instrumente und Strategien der Raumordnung 

(Micha Kronibus)
	 Bewertungsanalysen (Hans-Jörg Domhardt)
	 Standort- und Marktanalysen in der Regionalentwicklung 

(Kirsten Mangels)
	 Bachelorprojekt zum Thema „Nationalpark Pfälzerwald – 

Chance oder Hemmnis für die regionale Entwicklung?“ 
(Swantje Grotheer / Jonas Rakelmann)

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2012/2013
	 Grundlagen der Raumordnung (Hans-Jürgen Seimetz)
	 Raum- und Siedlungsentwicklung (Hans-Jörg Domhardt)
	 Sozioökonomischer Strukturwandel und demografischer 

Wandel (Swantje Grotheer)
	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit (Christian Schneider)
	 Moderation und Mediation (Peter Dell)
	 Neue Instrumente der Raumordnung (Gabi Troeger-Weiß)
	 Struktur- und Prozessanalysen in der Raum- und Regionalent-

wicklung (Micha Kronibus)
	 Rede, Vortrag, Präsentation (Hans-Jörg Domhardt)
	 Europäische Regional- und Strukturpolitik (Kirsten Mangels / 

Jonas Rakelmann)

Bachelorprojekt zum Thema „Nationalpark Pfälzerwald – 
Chance oder Hemmnis für die regionale Entwicklung“

Betreuung:		 Swantje Grotheer, Jonas Rakelmann

Im Rahmen des, durch den Lehrstuhl Regionalentwicklung 
und Raumordnung betreuten, Bachelorprojekts „Nationalpark 
Pfälzerwald – Chance oder Hemmnis für die regionale Entwick-
lung“ wurden im Sommersemester 2012 die Auswirkungen 
einer Nationalparkausweisung in Rheinland-Pfalz untersucht. 
Vor dem Hintergrund der Umsetzung der Biodiversitätsstrategie 
der Bundesregierung ist vorgesehen bis 2020 auf zwei Prozent 
der Fläche Deutschlands „Wildnis“ zuzulassen. Rheinland-Pfalz 
und Baden-Württemberg sind bislang die einzigen Flächenbun-
desländer ohne einen ausgewiesenen Nationalpark und daher 
aufgefordert zu handeln. Hauptzweck von Nationalparken ist 
der Schutz bedeutsamer Ökosysteme, sie dienen aber auch ver-
stärkt touristischen Zielen und können die regionale Entwick-
lung maßgeblich beeinflussen. Ziel des Projektes war es, eine 
fundierte Einschätzung über die Auswirkungen einer National-
parkausweisung im Pfälzerwald zu erlangen.

Das Bachelorprojekt wurde durch sechs Studierende bearbeitet, 
die zunächst während einer Exkursion in den Bayerischen Wald 
– durch den Lehrstuhl für Regionalentwicklung und Raumord-
nung organisiert – eine Referenzanalyse durchführten. Mit Hilfe 
von Expertengesprächen und mit den gesammelten Eindrücken 
aus den Nationalparkgemeinden wurden regionale Wirkungs-
ketten, die sich aus der Nationalparkausweisung ergeben hat-
ten, abgeleitet und analysiert. Die Übertragung der Ergebnisse 
auf das Untersuchungsgebiet Pfälzerwald erfolgte durch die 



Szenario-Technik. Hierbei wurden in einem optimistischen und 
pessimistischen Szenario sowie in einem Trendszenario mögli-
che Entwicklungspfade der Region aufgezeigt.

Als Ergebnis konnte festgehalten werden, dass die Ausweisung 
eines Nationalparks im Pfälzerwald aus Sicht der Regionalent-
wicklung nicht ohne weitere flankierende Maßnahmen und In-
vestitionen in die Infrastruktur erfolgreich sein kann. Es konnte 
auch gezeigt werden, dass ohne eine ausreichende Akzeptanz 
in der Bevölkerung eine Ausweisung keine nachhaltigen regio-
nalen Effekte auslösen wird.

 

Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang „Stadt- und 
Regionalentwicklung“ 

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2012
	 Aktuelle Strategien in Projektmanagement (Swantje Grotheer)
	 Regionalmarketing (Gabi Troeger-Weiß)
	 Aktuelle Fragen der Regionalentwicklung
	 (Hans-Jörg Domhardt / Swantje Grotheer)
	 Raumentwicklung in Europa
	 (Micha Kronibus / Jonas Rakelmann)
	 Aktuelle Fragen der europäischen Regional- und Strukturpo-

litik (Kirsten Mangels / Jonas Rakelmann)
	 Kommunale und regionale Wirtschaftsförderung
	 (Kirsten Mangels)
	 Masterprojekt zum Thema „Konversion in Speyer – Hand-

lungsempfehlungen für die Stadt im Umgang mit der Bun-
deswehrstandortschließung“

	 (Kirsten Mangels / Micha Kronibus)

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2012/2013
	 Neue Strategien in der Raumordnung (Hans-Jörg Domhardt) 
	 Regional- und Standortmanagement (Gabi Troeger-Weiß) 
	 Kooperative und partizipative Planungsprozesse (Jens Sta-

chowitz)
	 Innovative und nachhaltige Kommunal- und Regionalent-

wicklung (Hans-Jürgen Seimetz)

Masterprojekt zum Thema „Konversion in Speyer – Hand-
lungsempfehlungen für die Stadt im Umgang mit der 
Bundeswehrstandortschließung“

Betreuung:		 Dr.-Ing. Kirsten Mangels,
					     Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Seit dem Zweiten Weltkrieg wurde Rheinland-Pfalz aufgrund 
seiner strategischen Lage durch verschiedene militärische 
Standorte der Bundeswehr, der französischen Armee und der 
US-Streitkräfte geprägt. Mit dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ 
war eine derart starke militärische Präsenz nicht mehr nötig, die 
Standorte verloren an Bedeutung und die ersten militärischen 
Flächen standen zur Disposition. Im Laufe der Jahre wurden 
etwa 640 militärische Standorte in Rheinland-Pfalz aufgege-
ben. Aufgrund der hohen Anzahl geschlossener Standorte kam 
der Konversion, der  Reaktivierung und Wiedereingliederung 
brachgefallener Flächen in den Nutzungskreislauf, gerade in 
Rheinland-Pfalz eine besondere Bedeutung zu. 

Auch im Zuge des neuen Stationierungskonzepts der Bundes-
wehr aus dem Jahr 2011 zeigt sich eine besondere Betroffen-
heit von Rheinland-Pfalz, wo sich fünf der 31 bundesweit zu 
schließenden Bundeswehrstandorte befinden. Neben struktur-
schwächeren Standorten wie Kusel und Birkenfeld ist auch die 
Stadt Speyer in der Metropolregion Rhein-Neckar betroffen. Die 
dortige Kurpfalz-Kaserne mit einem Areal von 23 ha sowie drei 
kleineren, militärisch genutzten Flächen soll bis spätestens 2016 
geschlossen werden. Die Schließung des Standortes lässt auf 
den ersten Blick erhebliche Auswirkungen erwarten, da es sich 
mit 1.370 Dienstposten um die Standortschließung in Rhein-
land-Pfalz handelt, infolge derer die meisten Stellen verloren 
gehen. 

Im Rahmen des im Sommersemester 2012 durchgeführten 
Masterprojekts untersuchten Studierende die sich infolge der 
Schließung ergebenden Wirkungen für die Stadt Speyer in ver-
schiedenen Themenfeldern (Wohnungsmarkt, Arbeitsmarkt, 
Einzelhandel, Infrastruktur), um Handlungsempfehlungen für 
die städtische Entwicklung abzuleiten. Hierzu wurden eine 
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Struktur- und Wirkungsanalyse für die Stadt erarbeitet sowie 
Handlungsoptionen und Entwicklungsszenarien für die zukünf-
tige Nutzung der frei werdenden Areale entwickelt. Hierbei 
wurde deutlich, dass sich infolge der Standortschließung ver-
gleichsweise geringe negative Folgen für die Stadt ergeben, 
während es gleichzeitig sich ergebende Chancen zu nutzen gilt, 
welche sich aufgrund der sich im Innenbereich eröffnenden Flä-
chenpotentiale bieten.

Die Ergebnisse wurden im September 2012 vor Ort vorgestellt 
und sind auf reges Interesse seitens der Stadt Speyer gestoßen.

Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang „Umweltpla-
nung und Recht“ 

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2012/2013

	 Europäische Strukturpolitik und Umwelt (Kirsten Mangels)
	 Umweltvorsorge in der Landes- und Regionalplanung (Hans-

Jörg Domhardt / Sabine Braun)

 

Betreuung von Bachelorarbeiten

Im Jahr 2012 wurden am Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung mehrere Bachelorarbeiten betreut. Folgende Ba-
chelorarbeiten wurden 2012 abgeschlossen: 

Landesgartenschau 2014 in Landau in der Pfalz –
Wirkungen für Stadt und Region 
Julia Backenstraß

Kommunale Entwicklungsstrategien hinsichtlich der Si-
cherung der Daseinsvorsorge im ländlichen Raum – dar-
gestellt am Beispiel der Verbandsgemeinde Winnweiler 
Dominik Bauer

Konzepte für ein erfolgreiches Standortmarketing am 
Beispiel von der Nordstad in Luxemburg
Carole Brack

Grundlagen und Strukturen kommunaler Energiekonzep-
te – Dargestellt am Beispiel der Verbandsgemeinde Winn-
weiler 
Ina Bundenthal, Meike Stutz

Ansätze eines Handlungs- und Aktionsrahmens Klimaan-
passung für den Landkreis Mainz-Bingen
Katharina Meyer

Die Dorfmoderation als Bestandteil der Dorferneuerung 
mit Bürgerbeteiligung
Anja Moosmann

Analyse der Wirkungen touristischer Großveranstaltun-
gen für die Regionalentwicklung anhand des Beispiels 
der Bundesgartenschau Koblenz 
Ann-Kathrin Söhngen

Handlungsempfehlungen zur Prozessgestaltung eines re-
gionalen Energiekonzepts am Beispiel der Region West-
pfalz 
Kalle Strömer

Wirkungen touristischer Großveranstaltungen auf die Re-
gionalentwicklung – Untersuchung am Beispiel des Mu-
sikfestivals „Rock am Ring“
Stefan Weber

Betreuung von Master- und Diplomarbeiten

Im Jahr 2012 wurden am Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung eine Reihe von Diplomarbeiten sowie eine Mas-
terarbeit im Bereich der Regional- und Kommunalentwicklung 
betreut. Folgende Master- bzw. Diplomarbeiten wurden 2012 
abgeschlossen: 

Auswirkungen der TU Kaiserslautern auf den Forschungs- 
und Technologiebezogenen Strukturwandel in der Stadt-
region
Johannes Bauer

Die Reform der europäischen Kohäsionspolitik für die Pe-
riode 2014-2020 – Voraussichtliche Folgen für die deut-
schen Länder
Chantal Hermes
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Steuerungsmöglichkeiten und Planungsinstrumente zur 
Unterstützung der Energiewende auf regionaler und 
kommunaler Ebene – Untersuchung anhand ausgewähl-
ter Beispielräume
Rebecca Högner

Wirkungen der Straßenverkehrsinfrastruktur auf die re-
gionale und kommunale Standortentwicklung – Analyse 
am Beispiel der BAB 44 im Werra-Meißner-Kreis
Maximilian Krebs

Regionalmarken und ihre Bedeutung für Regionen und 
deren Landwirtschaft – Analyse anhand der Beispiele 
Mühlengarten und Rhön
Dagmar Lochner

Auswirkungen des Ausbaus der erneuerbaren Energien 
auf die Freiraumstruktur Deutschlands – Konflikte und 
Steuerungsbedarf durch die Regionalplanung
Pascal Reddmann

Preis des Freundeskreises der TU Kaiserslautern 2012 für 
Dipl.-Ing. Jens Fiedler für seine Diplomarbeit „Handlungs-
strategien zur Sicherung eines seniorengerechten Versor-
gungsangebotes – dargestellt am Beispiel des Landkrei-
ses Aurich“

Im Jahr 2012 wurde der Preis des Freundeskreises der TU Kai-
serslautern an Jens Fiedler für seine Diplomarbeit zum Thema 
„Handlungsstrategien zur zukünftigen Sicherung eines senio-
rengerechten Versorgungsangebotes – dargestellt am Beispiel 
des Landkreises Aurich“ verliehen.

Jens Fiedler stellt einleitend alle wesentlichen Aspekte des de-
mographischen Wandels sowie der Daseinsvorsorge vor dem 

Hintergrund des demographischen Wandels dar und leitet 
Handlungserfordernisse für die Sicherstellung eines seniorenge-
rechten Versorgungsangebotes logisch ab. Sehr tiefgehend und 
umfassend befasst er sich darauf aufbauend sowohl mit der 
Analyse der relevanten Rahmenbedingungen und des Versor-
gungsangebotes als auch mit der Analyse des Nachfrage- und 
Versorgungsverhaltens der Senioren im Landkreis Aurich. 

Die Entwicklung geeigneter Handlungsstrategien zur Sicher-
stellung eines seniorengerechten Versorgungsangebotes im 
Landkreis Aurich diskutiert Jens Fiedler anhand von insgesamt 
neun Handlungsstrategien und zeigt dabei Möglichkeiten zur 
Sicherstellung eines adäquaten Versorgungsangebotes für Se-
nioren auf. 

Jens Fiedler hat damit ein virulentes Thema der Regionalent-
wicklung und Raumordnung aufgegriffen, das zudem von 
hoher gesellschaftlicher Bedeutung ist. Im Rahmen der Preis-
verleihung des Freundeskreises der TU Kaiserslautern wurde 
daher auch als einzige Diplomarbeit die Arbeit von Jens Fiedler 
ausgezeichnet.

 
Lehrveranstaltungen im Studiengang Lehramt „Geogra-
phie“

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2012
	 Einführung in die Anthropogeographie II
	 (Gabi Troeger-Weiß / Axel Egermann)
	 Übung Allgemeine Anthropogeographie II
	 (Nadine Schrader-Bölsche)

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2012/2013
	 Einführung in die Anthropogeographie I (Gabi Troeger-Weiß)
	 Übung Allgemeine Anthropogeographie I (Nadine Schrader-

Bölsche)
	 Raum- und Siedlungsentwicklung (Hans-Jörg Domhardt)
	 Sozio-ökonomischer Strukturwandel und demografischer 

Wandel (Swantje Grotheer)

Geländeübungen 2012
	 Vier eintägige Geländeübungen im Rahmen der Veranstal-

tung Allgemeine Anthropogeographie II (Nadine Schrader-
Bölsche)

	 Deutschland-Geländeübung 2012 zum Thema „Neue Trends 
im Tourismus im Alpenraum – Beispiele aus Oberbayern

Deutschland-Geländeübung 2012 zum Thema „Neue 
Trends im Tourismus im Alpenraum – Beispiele aus Ober-
bayern“

Laut Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie arbei-
ten in Deutschland rund 2,9 Millionen Erwerbstätige direkt im 
Bereich Tourismus, d.h. in der Herstellung von Gütern und Ser-
vice der touristischen Nachfrage. Somit sind ca. 7 Prozent aller 
deutschen Erwerbstätigen in der Tourismusbranche tätig, die seit 
Jahren ein stetiges Wachstum erfährt. Insbesondere der Inlands-
tourismus ist von einem kontinuierlichen Anstieg an Gästean-
künften und -übernachtungen geprägt. Um mit den Ansprüchen 
der Kunden sowie den sich stetig ändernden Reisebedarfen mit-
zuhalten, gilt es neue Trends und Entwicklungen von der touris-
tischen Angebotsseite frühzeitig zu erkennen und entsprechend 
darauf zu reagieren. Ferner können Alleinstellungsmerkmale der 
Angebotsseite positive Entwicklungen im Tourismus stärken. Dies 
erfordert nicht zuletzt die starke Konkurrenzsituation, die sowohl 
von in- als auch von ausländischen Anbietern bestimmt wird.

  
Diplomarbeit am Fachbereich Raum- und Umweltplanung, Technische Universität Kaiserslautern 

Handlungsstrategien zur zukünftigen Sicherung eines seniorengerechten 
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Unter der Fragestellung nach den aktuellen Trends im Touris-
mus, führte die diesjährige Deutschlandexkursion 24 Studieren-
de des Lehramtsstudiengangs der Geographie in den südlichen 
Teil von Oberbayern. Die Exkursion wurde von Frau Univ.-Prof. 
Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß, Dipl.-Geogr. Axel Egermann und 
Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche geleitet.

Mittels Vorträgen von unterschiedlichen Akteuren aus der Tou-
rismusbranche bekamen die Studierenden ein vielfältiges Bild 
des Alpenraumes als Tourismusdestination vermittelt, welches 
durch Besichtigungen traditioneller Fremdenverkehrs- und Kur-
orte, wie Berchtesgaden, Salzburg und Bad Reichenhall kom-
plettiert wurde. 

Neben den Trends im alpinen Tourismus aus wissenschaftli-
cher Sicht sowie der bayerischen Marketingstrategie für den 
Tourismus, konnten die Studierenden erfahren, wie sich Tou-
rismus und kommunale Entwicklungen beeinflussen, welcher 
Steuerungsinstrumente es bedarf und welche touristischen 
Trends aus Sicht der oberbayerischen Gemeinden Aschau und 
Bischofswiesen aktiv verfolgt werden sollten. Ferner wurden 
der Gesundheits- und Wellnesstourismus, sowie Seminar- und 
Bildungstourismus durch Besuche der Benediktinerabtei Frau-
enwörth/Fraueninsel sowie des Kurortes Bad Reichenhall näher 
beleuchtet und mit entsprechenden thematischen Vorträgen 
vertieft. 

Innerhalb der fünftägigen Exkursion boten sich vielfältige Mög-
lichkeiten die aktuellen touristischen Entwicklungen im Alpen-
raum kritisch zu hinterfragen und intensiv mit den Referenten 
und den Exkursionsteilnehmern zu diskutieren.
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Externe Lehraufträge

Im Wintersemester 2011/2012 lehrte Prof. Dr. Gabi Troeger-
Weiß an der Universität Augsburg das Fach „Regionalmanage-
ment“ für Studierende der Wirtschaftsgeographie gemeinsam 
mit Prof. Dr. jur. Konrad Goppel.

Im Wintersemester 2011/2012 führte apl. Prof. Dr. Hans-Jörg 
Domhardt die Lehrveranstaltung „Rede, Vortrag, Präsentation 
für Facility Management“ für Studierende des Bachelorstudi-
engangs Facility Management in der Fachrichtung Bauingeni-
eurwesen an der Technischen Universität Kaiserslautern durch.

Im Sommersemester 2012 nahm Dr.-Ing. Swantje Grotheer 
einen Lehrauftrag im Fernstudiengang Europäisches Verwal-
tungsmanagement zum Thema „Einführung in die europäische 
Kohäsionspolitik“ wahr. Der Studiengang wird von der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin in Zusammenarbeit mit 
der TH Wildau, der FH Bund Brühl und dem Innenministerium 
Saarbrücken angeboten.

Wettbewerb „Exzellente Lehre“ – Projekt „Internationa-
lisierung ausgewählter Studienmodule der Raum- und 
Umweltplanung“

Finanzierung:	 Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
Laufzeit:		  August 2010 bis Februar 2013
Projektleitung: Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß;
					     Prof. Dr.-Ing. Gerhard Steinebach
Bearbeitung:	 Dr.-Ing. Kirsten Mangels

Das Pilotprojekt „Internationalisierung ausgewählter Studien-
module der Raum- und Umweltplanung“ hat die Förderung 
von Auslandsstudienaufenthalten im Bachelorstudiengang 
Raumplanung zum Ziel. Die Aktivitäten wurden im Rahmen 
der Projektbearbeitung auf den Masterstudiengang Stadt- und 
Regionalentwicklung ausgedehnt. Die Projektleitung und Initia-
tive zur Entwicklung erster internationaler Kooperationen liegt 
dabei beim Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
und dem Lehrstuhl Stadtplanung der Technischen Universität 
Kaiserslautern.

Als Alternative zur Praxis der individuellen Anerkennung von 
Leistungen werden im Rahmen des Projektes in Zusammenar-
beit mit ausgewählten Partneruniversitäten modellhaft Module 
gesucht und definiert, die den unmittelbaren und bidirektio-
nalen Austausch von Studien- und Prüfungsleistungen ermög-
lichen. Mit diesem organisatorisch schlanken und ohne Studi-
enzeitverluste realisierbaren Auslandsstudienangebot soll die 
Auslandsmobilität der Studierenden deutlich erleichtert wer-
den.

Im Sommersemester 2012 und Wintersemester 2012/13 konn-
ten bereits insgesamt fünf Studierende des Masters Stadt- und 
Regionalentwicklung von Abkommen des Lehrstuhls Stadtpla-
nung mit den Partneruniversitäten Arizona State University und 
Georgia Institute of Technology profitieren. 

Um das Angebot für die Studierenden des Fachbereichs Raum- 
und Umweltplanung weiter zu ergänzen, waren Frau Prof. Gabi 
Troeger-Weiß, Herr apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt sowie 
Frau Dr.-Ing. Kirsten Mangels vom 17. bis 21. September 2012 
an der Virginia Commonwealth University in Richmond zu Gast. 
Anlass der Reise war die Unterzeichnung eines Memorandum 
of Cooperation zwischen der Virginia Commonwealth Univer-
sity und der Technischen Universität Kaiserslautern, das v.a. 
Vereinbarungen hinsichtlich der gemeinsamen Durchführung 
transatlantischer Seminare und Projekte, Angebote für trans-
atlantische Praktika für Studierende sowie der Möglichkeit der 
Durchführung der Masterarbeit an den Partneruniversitäten 
enthält. Konkret wurde vereinbart, dass im Sommersemester 
2013 ein erstes transatlantisches Projekt zum Thema „Regional-
entwicklung und Tourismus – Themenstraßen als Instrumente 
zur Entwicklung von Regionen“ angeboten wird. Im Rahmen 
dieses transatlantischen Seminars werden sowohl die amerika-
nischen Studierenden als auch die deutschen Studierenden die 
Gelegenheit haben internationale Erfahrungen zu sammeln.
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Schriftenreihen und Publikationen

Schriftenreihen 

Am Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung wird 
von Univ.-Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß gemeinsam mit 
apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt die Schriftenreihe Arbeits-
papiere zur Regionalentwicklung – Elektronische Schrif-
tenreihe (AzR E-paper) herausgegeben, in der hervorragende 
Diplomarbeiten, Studienarbeiten und ausgewählte Forschungs-
ergebnisse veröffentlicht werden. Im Jahr 2012 sind in der 
Schriftenreihe AzR E-paper folgende Bände erschienen:

Band 13
Jens Fiedler
Handlungsstrategien zur zukünftigen Sicherung eines se-
niorengerechten Versorgungsangebotes – dargestellt am 
Beispiel des Landkreises Aurich
Kaiserslautern 2012, ISSN 1869-3814 

Band 14 
Jörg Bauer
Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung von Lebens-
qualität und Attraktivität in einer ländlichen Gemeinde 
unter besonderer Berücksichtigung der Erwachsenen im 
Alter von 18-50 Jahren – am Beispiel des Marktes Heili-
genstadt in Oberfranken
Kaiserslautern 2012, ISSN 1869-3814

Als universitätsübergreifende Schriftenreihe des Fachgebiets 
Raumordnung und Landesplanung an der Universität Augsburg 
und des Lehrstuhls Regionalentwicklung und Raumordnung 
der Technischen Universität Kaiserslautern erscheint unter Fe-
derführung von Ministerialdirigent Prof. Dr. Konrad Goppel die 
Reihe Schriften zur Raumordnung und Landesplanung (SRL), 
in der Forschungsergebnisse, Dissertationen und hervorragen-
de Diplomarbeiten in gemeinsamer Herausgeberschaft mit der 
Universität Augsburg veröffentlicht werden. Im Jahr 2012 sind 
in der Schriftenreihe SRL folgende Bände erschienen:

Band 39
Kathrin Färber
Der Umgang mit Windenergie in der räumlichen terrest-
rischen Planung am Beispiel ausgewählter Regionen aus 
Deutschland und Spanien
Augsburg/Kaiserslautern 2012, ISBN 978-3-937006-16-1

 

Publizierte Fachbeiträge von Leitung und Mitarbeitern 
des Lehrstuhls

Domhardt, Hans-Jörg; Hilligardt, Jan (2011): Der Regionale 
Flächennutzungsplan als Lösungsansatz für die Heraus-
forderungen in metropolitanen Stadtregionen? – Über-
legungen zur Aufstellung im Ballungsraum Frankfurt/
Rhein-Main, in: Raumforschung und Raumordnung, Band 69, 
Heft 6, Dezember 2011 (peer reviewed, online-Publikation bei 
www.springer.com)

Grotheer, Swantje (2012): Rezension zu Löwis, Sabine von 
(2012): Governance in Stadtregionen zwischen Stabilität 
und Wandel. Entwicklung der räumlichen Steuerungs-
strukturen in der Metropolregion Hamburg von 1989 bis 
2009, in: Raumforschung und Raumordnung. Volume 70, S. 
465–466

Grotheer, Swantje (2012): The Concept of European Met-
ropolitan Regions in Germany and its impact on regional 
development – the examples of Nuremberg and Ham-
burg, in: Veröffentlichung der Kongressbeiträge der Jahresta-
gung der Association of European Schools of Planning

Mangels, Kirsten (2012): Awareness-raising for European 
Territorial Cohesion in Planning education – with refe-
rence to Italian and German examples, in: Veröffentlichung 
der Kongressbeiträge der Jahrestagung der Association of Eu-
ropean Schools of Planning

Troeger-Weiß, Gabi (2012): Öffentlichkeitsbeteiligung bei 
Planungs- und Zulassungsverfahren großer Infrastruktur-
vorhaben, Empfehlung des Beirats für Raumentwicklung des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, 
Berlin 2012 (Mitarbeit unter Leitung von Jörg Knieling) 

Troeger-Weiß, Gabi (2012): Trends und neue Entwicklungen 
in der Regionalentwicklung und -ökonomie, in: George 
Wolfgang, Berg, Thomas (Hrsg.), Regionales Zukunftsmanage-
ment, Band 6 Regionalökonomie, S. 25 – 45 Gießen

Troeger-Weiß, Gabi; Domhardt, Hans-Jörg; Bolte, Claudia; Kro-
nibus, Micha; Scheck, Christoph (im Erscheinen): Wachstums-
motoren als Stützpfeiler des Wandels im ländlichen Raum 
– Erfahrungen aus Modellprojekten auf Bundes- und Lan-
desebene, in: Junkernheinrich, Martin; Ziegler, Karl (Hrsg.): 
Räume im Wandel: Empirie und Politik, Heidelberg.

Troeger-Weiß, Gabi; Domhardt, Hans-Jörg; Bolte, Claudia 
(2012): Lessons learned from prosperous rural areas, Paper 
for the sixth conference “Rights, Responsibilities and Equity in 
Land Use Planning” - International Academic Association on 
Planning, Law, and Property Rights and the School of the Built 
Environment of the University of Ulster, 7-10 February 2012 in 
Belfast, Northern Ireland
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Beirat für Raumentwicklung des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung – Vorsitz der 
Arbeitsgruppe „Demografiestrategie 
des Bundes“

Am 23. Juni 2010 wurde Univ.-Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß in 
den neuen Beirat für Raumentwicklung des Bundesministeri-
ums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) berufen. 
Die Mitglieder des Beirates beraten das BMVBS ehrenamtlich 
in Grundsatzfragen der räumlichen Entwicklung, insbesonde-
re zu Fragen der zukünftigen Raumentwicklung, der Raum-
ordnungspolitik sowie zu ihren Einflussgrößen. Im Beirat sind 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Praxis aus Deutschland 
sowie der Nachbarstaaten Dänemark, Luxemburg, Niederlan-
de, Österreich, Polen, Schweiz und der Tschechischen Republik 
vertreten. Der Beirat wird jeweils für eine Legislaturperiode des 
Deutschen Bundestages berufen.

Im Rahmen Ihrer Beiratstätigkeit hat Prof. Dr. Troeger-Weiß 
bereits unterschiedliche Aufgaben übernommen. Von 2010 
bis 2011 leitete sie die Arbeitsgruppe „Daseinsvorsorge / Inf-
rastruktur in ländlichen und strukturschwachen Regionen“, die 
Empfehlungen zur Zukunft peripherer, strukturschwacher, länd-
licher Regionen in Deutschland als Denkanstöße und mit einer 
Reihe von Handlungsempfehlungen formuliert hat. 

In den Jahren 2011 und 2012 war Prof. Dr. Troeger-Weiß da-
rüber hinaus Mitglied in der Arbeitsgruppe „Öffentlichkeits-
beteiligung bei Planungs- und Zulassungsverfahren großer In-
frastrukturvorhaben“, die sich vor dem Hintergrund aktueller 
Diskussionen – beispielsweise um Stuttgart 21 oder den Aus-
bau von Stromleitungsnetzen in Deutschland – mit den Mög-
lichkeiten zur Verbesserung der Öffentlichkeitsbeteiligung und 
zur Steigerung der Akzeptanz von großen Infrastrukturvorha-
ben beschäftigte.

Im Jahr 2012 wurde Prof. Dr. Troeger-Weiß erneut als Leite-
rin einer Arbeitsgruppe des Beirats für Raumentwicklung des 
BMVBS berufen, die bei der Umsetzung der Demografiestrate-
gie des Bundes die interministerielle Arbeitsgruppe „Entwick-
lung eines Nationalen Koordinierungsrahmens zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge und Stärkung der regionalen Wirtschafts-
kraft“ begleiten wird.
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